KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Jasmin Schiefer
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
788 910
Matrikelnummer:







0606584
Gastinstitution:








University of Delaware
Gastland/Ort:








USA/Newark, DE
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 09.03.2015 bis 28.08.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: -
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Sehr nette Menschen und sehr hilfsbereit.Öffentliche Verkehrsmittel waren überraschenderweise sehr gut asugebaut, jedoch sind nur Buse finanziell "günstig". Gesunde Lebensmittel sind enorm teuer 


6. Gastinstitution
	Die University of Delaware weist einen sehr schönen Campus auf. Die zuständige Behöre für International Studierende bietet sehr viele Attraktionene an- jedch hauptsächlich für Bachelor Studenten. Visiting Scholars sind eher selten bzw werden eher vom Institut betreut.


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Georg Lair und Winfried Blum (BOKU), Frau S. Schmidt (ZIB), Dr. Sparks (UDel)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	  
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
Marshall Plan, KUWI; Visum, Versicherungen

	



11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Gute Organisation des Aufenthaltes. Der Visumantrag ist im Vergleich zu anderen Ländern ein großer Aufwand welcher viel Zeit (und Geld) benötigt. Sehr gute Englischkenntnisse sind zwingend erforderlich. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:Veranstaltungen waren nur für Bachelor/Master Studenten daher habe ich nicht teilgenommen.
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):800,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.550,00 €

/Monat,

davon:

	600,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	550,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	(0,00 €)
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	(0,00 €)
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	400,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Eigenständige Arbeit, sofortige Einbeziehung in andere Forschungsarbeiten, eine unglabliche Anzahl an neuen Mess- und Analyseintrumente.


In soziokultureller Hinsicht:

	Ich habe sofort sehr viele Freunde gefunden und den "American way of life" kennengelernt.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Der Unterschied zu Europa war größer als erwartet aber deswegen hatte ich nie Probleme.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Im Rahmen meiner Dissertation habe ich sechs Monate an der University od Delaware verbracht.

Hauptziel meines Aufenthaltes war es synchrotron basierte Messinstrumente kennenzulernen und auch anzuwenden. Dr. Sparks Team ist eine der weltweit wenigen Gruppen im Bereich der Bodenkunde welche Erfahrung und Zugang zu solchen Messinstrumenten hat. 
Ich konnte bereits vor der Anwedung des Synchrotron viel darüber lernen da ich sehr viele Informationen von meinen Kollegen bekommen habe und auch in ihre Forschungsarbeiten miteinbezogen wurde. Somit konnte ich zum Beispiel einer Kollegin bei einer TGM (Phosphor edge) Analyse unterstützen. Ich selbst durfte meine Proben an einer PGM C- XANES analysieren. Da es solche Messinstrumente in Österreich nicht gibt und es als Bodenwissenschaftler schiwerig ist Messzeit zu bekommen, war dies sehr wichtig für mich.

 Ein anderer wichtiger Forschungspunkt für mich war es, Informationen über die Spezifische Oberfläche (SSA) meiner Proben zu gewinnen. Daher habe ich BET Messungen durchgeführt. Des weiteren durfte ich eine TG/DSC Analyse durchführen. Das Messinstrument wurde von einer lokal angesiedelten Firma (TA, New Castle, DE) bereitgestellt. Daher hatten wir direkten Kontakt zur Firma und man konnte mit den Entwicklern des Gerätes persönlich sprechen. Diese Analysen haben uns Aukunft gegeben, wie sich die Stabilität des Kohlenstoffes im Boden entlang der Chronosequenz im Marchfeld entwickelt. Diese Ergebnisse wurden auch mit den Ergebnissen der BET Messungen verglichen. Es wurde ein direkter Zusammenhang zwischen der spezifischen Oberfläche in den kleinsten Aggregaten (<2µm) und der Stabilität gegnüber biologischen Abbau von organischem Material mit Einfluss des Bodenalters bewiesen.

Das Institut für Soil Chemistry and der Uniersity of Delaware wurde erst vor kurzem neu orgnaisiert. Es wurde ein riesengroßes Interdisziplinäres Research Labor gebaut in welchem verschiedene Institute zusammenarbeiten und sich die Messinstrumente teilen. Daher gab es eine sehr außergewöhliche Menge an Messinstrumenten welche ich erklärt bekommen habe und auch benutzen durfte. Vor meiner Abreise konnte ich noch etwas Zeit aufbringen und habe eine Einführung in die Forschung der Mikroskopischen Analysen bekommen. Ich durfte eine SEM (Scanning Electron Microscopy) benutzen und konnte das erste Mal meine Proben im Nanometer Bereich sehen und analysieren.

Dr. Sparks ist einer der weltweit bekanntesten Bodenchemiker und hat ein unglabliches Wissen von welchem ich stark profitieren konnte.  



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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